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,

60. Douuerstag -en LL . Mai_ 1873 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und SamStag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr. , halbjährlich 1 fl . 12 kr.
mit Lrägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 54 kr. , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Einrückungs -

<Hbühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 3 kr . Inserate erbittet man Tage zuvor bis spätestens 9 Uhr Bormittags .

Städtisches .
sMittheilungen aus deb GemeindSrathssitzung vom 19 . Mai .)

Vorsitzender der Bürgermeister . — Der katholische Ortsschul¬
rath hat Antrag auf Errichtung gemeinschaftlicher ( gemischter)
Schulen gestellt und Großh . Bezirksamt den Gemeinderath
beauftragt , dir Listen der Stimmberechtigten aufzustellen , um
zur Abstimmung der beiden Konfessionsgemeinden übergehen zu
können . Diese Wählerlisten sollen Ungesäumt aufgestellt und
aufgelegt werden . — Man mmmt Kcnntniß davon , daß Kauf¬
mann Stengel hier als Auswanderungsagent polizeilich
bestätigt wurde . — Zum Zweck der Vornahme einer durch
Dienstaustritt bedingten Ergänzungswahl für den Ge¬
meinderath beschließt man Bearbeitung der Wahllisten . —
Eine Zuschrift des Oberbürgermeisters von Fulda wegen Zah¬
lung vo » Kui kosten eines dort erkrankten Gemeindeangchörigen
wild beantwortet . — Hinsichtlich der jährlichen Grasverstei -
gerung wird beschlossen , Termin auf die Zeit vom 10 . bis
18 . Juni auszuschreiben und damit die Anweisung der offen
gewordenen Almendwiesenloose zu verbinden . Gleichzeitig
werden die Steigerungskommissäre ernannt . — Das Pacht -
angebol auf eine Stein lager stelle der Stadt beträgt 24 fl.
30 kr. und wird angenommen . S .

Lanksneuigkeiten.
Baden.

Mannheim , 19 . Mai . Heute Vormittag um 9 Uhr
brach in dem Hintergebäude der v. Derblin '

schen Tapetenfabrik ,
welche harr an das Großh . Kreisgesängniß anstößt , Feuer aus .
Die Feuerwehr war rasch zur Hand und eine Anzahl Sträf¬
linge wuide sofort auf das Dach deS Gefängnisses beordert , um
von doit aus mit Hilfe einer Spritze , deren Schlauch über das
Dach geleilct wurde , das Löschungswerk zu unterstützen ; in einer
Stunde war man des Feuers Herr , welches einen großen Schaden
an Tapeten und Formen angerichtet haben soll. Leider wurde
ein Feuerwehrmann durch hcrabfallcndes Mauerwerk am Fuße
verletzt und mußte von der Brandstätte getragen werden .

Deutsches Reich.
Ueber die Dictatur im Elsaß und über die deutsch - feind¬

liche » Wühlereien der Ultramontanen hat Fürst Bismarck im
Reichstage folgende wichtige Erklärung gegeben : Die Dictatur
endigt am 1 . Januar 1874 , wenn der Reichstag nichts Anderes
beschließt. Ueber die künftigen Verhältnisse wird dem Reichstage
eine besondere Vorlage zugehen . Ich verspreche mir von dem
Zusammcnsitzen der Elsässer mit unö im Reichstage ein gutes
Vcrhältniß zur Enttäuschung derjenigen Parteien , welche das
Gegcntheil hoffen . Die Niederhaltung der französischen Chmpa -

welches wir zur Sicherung unserer
200 Jahre lang bedrohten Grenzen erworben haben , noth -
wendig . T - ie Maßregeln gegen die katholischen Elemente sind
durch ultramoniane Agitationen herbeigeführt . Die Wirkung der
Schulbrüder ist nach Ansicht der Negierung viel schlimmer , als
Lehreimangel selbst . Jedes LoSreißen von Altem und Verbinden
mit Neuem hat Bitterkeiten . Wir Nmddcutschen sind auch im
Gewinnen von Sympathien nicht sehr geschickt , aber wir wollen
Elsaß - Lothringen möglichst wenig wehe ihun . Zweifeln Sic
nicht an unserem Geschicke , an unserer Ausdauer , an unserem
Muthe und unserem Bestreben , allen Angriffen zu widerstrebe » .
( Stürmischer Bestall .) — Als Herr v. Mallinckrodt , der
bekannte verbissene Ultramontane , die Anklage Bismarcks gegen

die Römlinge im Elsaß für unbegründet erklärte , ergriff der

Reichskanzler noch einmal das Dort und sagte : „ Darüber ,
ob ich die Ruhe - und Friedensstörer im Elsaß , ob
ich die Anschürer aller Oppositionen verleumdet
habe , — darüber rufe ich den Wahrspruch der öffent¬
lichem Meinung an , darüber erwarte ich getrost das
Urihe

'
il der Geschichte . Ich glaube recht zu thun ,

wenn ich schwarz nenne , was schwarz , und weiß ,
waS weiß ist . ( Stürmischer Beifall .)

— Reichstag und BundeSrath machen am 21 . Mai eine
Festfahrt nach Bremen und Wilhelmshaven , um die Schiffe und
Bauten des deutschen Hafens zu besichtigen. Bremen gibt Feste
im Börsensaal und im berühmten Rathskeller ; das letzte Fest
findet an Bord des Schiffes „ König Wilhelm " statt .

— Der Jesuit Malfatti gibt in seiner „ Assekuranz
gegen daS Fegfeuer " bezüglich des TestamcntmachenS folgenden
Rath : Man denke dabei nicht an Andere , sondern nur an sich
und seine arme Seele . Wozu dem alten Vater oder dem greisen
Mütterchen Kapitalien hinterlassen ? Sie können doch keinen
Kapaun mehr beißen . Oder gar den Kindern ! Hieße das nicht
die Faulheit unterstützen ? Sie sollen sich selbst etwas erwerben ,
wie wir cs thun mußten , und sind sie sparsam und erübrigen
etwas , so können auch sie durch fromme Stiftungen für ihr
Seelenheil sorgen . Für die Ewigkeit „ baut man nicht mü Heu ,
Stroh und Stoppel » , sondern mit Gold und Silber . " Deut¬
licher kann man doch nicht sprechen!

— Seine » sieben Söhnen hat Professor v . Licbig in
München eine Million hinterlassen . Es ist ein seltenes Beispiel ,
daß ein Gelehrter durch seine Wissenschaft solche Schätze sammelt .
Man wird fast an den alten Volksglauben vom Chemiker als
Goldmacher erinnert . Höher aber stehen die Verdienste , die
Liebig sich um daß Wohl der Menschheit erworben hat .

— In Berlin sind in diesem Jahre schon 25 Leichname
aufgefunden und beerdigt worden , deren Namen nicht ermittelt
werden konnten .

Oesterretchische Monarchie.
— Bis jetzt scheinen zu der Wiener Weltausstellung

die , welche man gern hätte , noch auSzubleiben ( statt der erwar¬
teten » 0,000 , täglich nur dOOO Personen ) aber sehr viele von
denen zukommen , die man überall gern loS sein möchte. Zur
Noliznahme ist von London ein interessantes Album mit mehr
als 900 Photographien der berüchligsten englischen Taschendiebe
eingegangen mit einer kurzen Gebrauchsanweisung unter jedem
Bilde , d . h. mit Bezeichnung der Art und Weise , wie der Be¬
treffende seine Geschäfte zu machen pflegt . Auch Berlin hat
ähnliche Personen - und Lebensbeschreibungen eingesendet, die recht
gute Dienste leisten. Ein besonders einträgliches Geschäft fing
sich auf der Pfeidebahn zu entwickeln an , wo die Herren Ber¬
liner zu drei u . vier Platz nahmen ; der äußerlich Respektabelste
begann in brutalster Weife Streit mit den andern Passagieren
und seine Genossen untersuchten in dem allgemeinen Wirrwarr
die Taschen ihrer Nebenmc » fchen . Doch auch die Ersrischungs -
anstalien deS AusstcllungSplayes sollen hinter solchen Bestrebungen
nicht Zurückbleiben. In der Hauptallee des Praters suhlte ein

Spaziergänger plötzlich eine fremde Hand in seiner Tasche und
stand , sich rasch umdrehend , einem ziemlich elegant gekleideten
Herrn gegenüber . „ Bemühen Sie sich nicht "'

, !agte er trübe ,
„ ich komme so eben — aus der russischen Restauration ! "

Pardon ! rief der Andere erschrocken , „ das habe ich nicht ge¬
wußt ! " Er lüstete den Hut und verschwand .
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Verschiedenes .
— Eine schwarze Geschichte. Dieser Tage verlangte ein

Neger in einer LouiSviller Apotheke LiebeSpulvcr . Als ihn der
Apotheker fragte , was er damit thun wolle , erzählte Sambo
ganz offenherzig , daß er eine Wittive , die „ gut ab " sei , schreck¬
lich

" liebe und zu Heisathen gedenke , sie wolle , jedoch nichts von
ihm wissen , und da er gehöit habe , daß man in der Apotheke
„ Stoff " bekommen könne, der sofoit Gegenliebe erwecke , wolle
er ihn doch mal probiren . Der Apotheker gab ihm daS stärkste
Brechmittel , das er hatte , mit der Anweisung , daß er und seine
Dulcinea zur selben Zeit einen Löffel voll davon zu nehme »
hätten . So Ihate» sie und die darauf folgende Scene spottet «
jeder Beschreibung .

Allen Kranken Kraft und Gesundheit
ohne Medicin und ohne Kosten .

„kvvLlvEkv vll llrmy voll Lolläoll " .
Tie deticale Heilnahrung Lsvdosdds <1u Lsrr / bewährt sich bei

allen Krankheiten , die der Midicin widerstehen !; nämlich :
Magen - , Nerven - , Brust - , Lungen - , bebe» , Drüsen - , Schleimhaut -,

Arhem -, Blasen und Nieren leiden , Luberculosr , Schwindsucht , Asthma ,
Husten , Unverdaulichkeit , Berstopsung , Diarrhöen , Schlaflosigkeit , Schwache ,
Hämorrhoiden , Wassersucht , Fieber , Schwindel , Blutaussteige » , Ohren -
bransen , Uebelkeit und Erbrechen selbst während der Schwangerschaft ,
Diabetes , Melancholie , Abmagerung , Rheumatismus , Gicht , Bleich¬
sucht . — Auszug aus 7b,000 Eertisikalcn über Genesungen , die aller
Medicin getrotzt :
Certificat Nr . 73,621 . Wien , I . Februar 187l .

Unendliche Dantbarkeit gegen Sie veranlaßt mich , Ihnen diese
Zeilen zu,schreiben . Ich war seit vier Monaten von einem furchtbaren
Asthma geplagt ; Niemand konnte mir Erleichterung vcrschassen , bis ich
auf den Rath eines Freundes Ihre ausgezeichnete Rsvalssdörs nahm ,
die mich von dem Uebel gründlich befreite . Fe : lix Baron v . Clarow .
Certificat Nr . 6S .71S . Paris , 11 . April 1800 .

Mein Herr ! Meine Tochter , die außerordentlich leidend war , konnte
weder verdauen , noch säilasen ; sie war von Schlaflosigkeit , Schwäche
und nervöser Auslegung überwältigt . Sie befindet sich ganz wohl durch
die RsvdesdLrs , die sic ganz hergestellt hat , mit gutem Appetit , gute
Verdauung , beruhigten 'Nerven , erfrischendem Schlaf und festem Fleftch , x
nebst einer Fröhlichkeit , die sie längst fremd war . H . de Monllouis .

'

Certificat Nr . 73,716 . Baden bei Wien , 11 . Juli 187 l .
paugc zögerte ich, meinen Namen als öffentliches Zeugnis ; hin -

zustcUen ; doch meine Dankbarleit Huts endlich über diese Scrnpel hinweg ,
und von vollem Herzen bezeuge ich zum Wohle aller reisenden , daß ,
nachdem meine Frau sowohl als ich lange Zeit hindurch an Appetit¬
losigkeit , ich insbesondere an Erbrechen nach dem Essen und peinigender
Schlaflosigkeit litten , wir endlich nach vergeblicher ärztlicher Hülse zu
Ihrer Rovdesdsro Zuflucht nahmen und nach erst cininonatlichcm Ge¬
brauche wie neugeboren uns Wohlbefinden und Ihrer recht dantbar er¬
wähnen . Hugo Baron v . Dnnay , Gutsbesitzer .

In Blechbüchsen von U Pfund l8 Sgr ., 1 Pfund 1 Lhlr . b Sgr . ,
2 Pfund 1 Thlr . 27 Sgr . , b Pfund 1 Thlr . 20 Sgr . , 12 Ptnnd

9 Thlr . 15 Sgr . , 21 Pfund 18 Thlr . — Rsvdssdörs Liseuiten :
Büchse » L 1 Thlr . 5 Sgr , und 1 Thlr . 27 Sgr . , — Rsvslssdörs
(Nrooolatös in Mlvcr für 12 Tasse » 16 Sgr . , 21 Tasse » 1 Thlr .
5 Sgr . , 18 Tassen 1 Thlr . 27 Sgr . , 120 Tasten 1 Thlr . 20 Sgr .
288 Tassen 9 Thlr . 15 Sgr ., 576 Tasse » 18 Thlr . ; in Tabletten für
12 Tassen 18 Sgr . , 21 Tassen 1 Thlr . 5 Sgr . , 18 Tassen 1 Thlr .
27 Sgr . — Z« bezwhen -durch Gei -r -r -y dw - Bnrrr , mW G omp : ln
Berlin , 178 Fpiedrichsstraße , und in allen Städten bei gutcivlüwchekrin
Drogucn - , Spezerei - und Delicatesseiichändler » .

'

Zu haben in Aurtach bei Ludwig Reißuer und Apotheker -
Ed. Luschka.

c

Am Grabe

unseres unvergeßlichen Freundes

Wilhelm Demmer.
—TS —

schlaf , Wilhelm , wohl ! und sei Dir leicht die Erde ,
D arein ^ die müden Glieder Du gebettet ,

Schlaf wohl , o Freund , vorüber Schmerz , Beschwerde ,
/ Die Dich an 's Krankenlager lang gekettet .

Pigendbli ^ en , ^ /
Weib errungen , - '

Dir fiel ein herbes Loos ; im Zngendb

,/V Nachdem Du das geliebte Weib errungen ,
"

Zwei holde Kinder Deinen Namen stammeln ,

Welktest Du hin von schwerem Leid bezwungen .

Tn warst so gut , so treu , wie Du , war Keiner ,
Deines Scheldciis fließen bittre Zähren ,

Dir wollte Zeder wohl und auch nicht Einer

Kann heule sich des tiefsten Weh 's erwehren .

^ / .- St
^

laf , Wilhelm , wohl !

t < f I>̂ » Zur heiß ersehnten

Tie wir am Grabe stehe » ,
. Zur heiß ersehnten Ruhe Dich zu senken,

Wir werden , bis wir einst uns Wiedersehen,
Mit ungeschwächter Liebe Dein gedenken .

S 7- ^

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufforderung .

Nr . 4794 . Die Wittive des verstorbenen
Gr . Markgräsl . Qberrechnungsralhs Va¬
lentin Eberle hier , Johanna gcb .
Schüler , hat um Einweisung i » Besitz
und Gewähr der Erbschaft jenes gebeten.

Dem Gesuche soll stattgegeben weiden ,
wen » innerhalb

zwei Monaten
keine Einsprache erfolgt .

Durlach , 17 . Mai 1873 .
Großherzvgliches Amtsgericht .

Gärtner .
Kn aus .

Holz - Versteigerung .
Die Gemeinde Spiel¬

berg laß ! in ihrem Ge
meindswald auf Borg¬
slist bis 1 . Qkiober d . I .
folgendes Holz öffentlich
versteigern , und zwar

Mittwoch den 28 . d . M . :
210 Ster buchene Scheiter , 63 Ster

buchene und 29 Ster eichene Prügel ,
63 Sier grinistl -teS Stockholz , 3750
Stück buchene , 125 Stück eichene
und 450 Slück gemischte Wellen ;

Tonnerstag den 29 . d . M .,
gegen Baarzahlnng :

178 Stück eichene , 5 Stück buchene und
2 Stück forlene Bau - und Nutzholz¬
stämme ; 55 Stück buchene und 4
Stück eichene Wagnerstangen .

Die Zusammenkunft ist an beiden Tagen
Vormittags 9 Uhr beim hiesigen
Nathhause .

Cpieiberg , 20 . Mai 1873 .
Der Gemeindcralh :

Rau , Bürgermeister .
Höfel .

^ 11111111 » ^ iwei freundliche , aus
die Straße gehend, sind

sogleich oder auf nächstes Quartal zu ver-
mielhen ; wo , sagt die Expedition d. Bl .

Fahrmß -Versteigerung .
fDurlach . j Aus dpm Nachlasse des kürz¬

lich verstorbenen Herr » OberamtSrichters
Wilhelm Exter dahier werden in der
Behausung Kronenstiaße Nr . 9

Montag den 26 . und Dienstag
den 27 . Mai d . I .,

je Morgens 8 Uhr anfangend ,
nachvcrzeichnete Fahrnisse gegen Baarzah -
l »ng öffentlich versteigert :

Gold und Silber , Porträts , Spiegel ,
Porzellan , GlaSwaaren ; Kleider , wo-
runler ein? OberamtmannS - Uniform ,
Weißzeug , Bctlwerk und Cchreinlvcrk ,
Küchengeschirr , wobei ein transpor¬
tabler Kochherd , sowie sonst verschie¬
dener HauSrath .

Duriach , 20 . Mai 1.873 .
Der Waisenlichter :

W . Beutl enm ü i le r .

Dung . ""
Abraham Marx in Grötzintzm .
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Die Bornahme her Hundsmusterung betreffend .
Nr . 2815 . Die diesjährige HundSmusterung wird vorgenominen werden

Dienstag , Len 3. Juni , Bermütags 8 Uhr in Lurlach .
- diachmittÄgs 2

Mittwoch , den 4 . Juni , Vormittags 9
12

„ „ „ „ Nachmittags 2
Freitag » - eu 6 . Juni , Bormuiags 8

„ » ' » ,
10

. „ ^ Mckchmickag» 2
Sartkstag , den 7. Juni , Vormittags 12

Montag, . den S. Juni , .Verimttags 9
. Nachmittags 2

Mittwoch , denH . Juni - Äormitcags 9

„ „ „ Nachmittags 3

Freitag , den 13 . Juni , vormittags 9
„ „ „ „ Nachmittags 2

Montag , den 16 . Juni , Vormittags 9
„ „ > », Nachmittags 2

Dienstag , den 17 . Juni , Vormittags 8
„ „ „ „ Nachmittags 2

Ll u >
„ „ Spielberg .
„ „ Langensteinbach .
„ „ Auerba ch.
„ „ PaImbacb .
„ „ 0) rünweIterSbach .
„ „ Wolfartsweier .
„ „ Slupjeiich .
„ „ Hohenwettersbach .
„ „ Königs bach .
„ „ Wilferdingen .
„ „ Singen .
„ „ Unterniutschclbach .
„ „ Kle in ftei n bach .
„ . „ Wö > chba ch.
,, « Zöhlingen .
„ „ Söllingen .
„ „ Berghausen .
„ „ Weiiigaiien .
.. Grötzi .naen .

Die Bürgermeister iveidcii beauftragt , gemeinsam mit dem Beziiksthieiaizt und
de» Steuer -Erhebern sie Musteiung vorzunehmen . Der Tag und die Stunde der¬
selben, wie er oben festgesetzt ist, ist Lurch Anschlag am Nachhause , sowie Lurch Aus¬
schellen am Tag der Musterung und an den zwei vorausgeheiiden Lagen öffentlich
bekannt zu machen.

Dabei ist zu verlündcn :
1 ) Zeder "über 6 Wochen alle Hund ist Lurch den Besitzer zur Musterung

fuhr en zu lasten .

Rheinische

Hypothekeil -Diink
in Mannheim .

Die Bank gewährt auf Immobilien
Darlehen jeder Art .

Sie gibt insbesondere kündbare
Darlehen , deren Rückzahlung nach Ab¬
lauf einer zu vereinbarenden Kündigungs¬
frist zu erfolgen hat , und Darlehen auf
bestimmte Berfallzeit .

Sie gibt ferner unkündbare Dar¬

lehen , wobei der Tilgungszins(Annuität )
durch Vereinbarung festgesetzt wird .

Die Darlehen werden in baar ausge¬
zahlt .

Die Bank beleiht Hypothekenforderungen
und erwirbt Gütcrtaufschillinge .

Unser Vertreter , Herr Kreiswander¬

lehrer Märklin in Durlach nimmt
unentgeldlich Anträge en tgegen und er -

theilt mündlich u . schriftlich jede Aus¬
kunft _ Oie Direktion .

Wurzelreben ,
3000 Müller u . Burgunder , 2000 Roth -

burgunder , 1000 Ruländer und 1000
Elblinge , verkauft

Konrad Krieger in Grötzingen.
21, De« Aaxs ,beträgt zu all«n Landgemeinden des Vezüts ohne Rücksicht aus

das Geschlecht des Hundes . 3 Gulden , in der Stadl Durlach bi Gulden ,
Sie ist sog . cich bei der Musterung baar zu bezahlen .

3 ) Wer tunerhald Ler von der Musterung an bis 4 Wochen vor der nächst-
^ folgenden Jahres,nuste .liing laufenden Zeit in den Besitz eines Hundes odci

will oüiein Hynde . in das Inland kommt , hat , sofern Ler Hund nicht an
die Stelle eines andern , von demselben Besitzer schon versteuerten Hundes
tritt , binnen 14 Tagen tie ihm obliegende Taxe zu eniriauen . Das Gleiche
gilt , sobald cig 'Hukid innerhalb jenes Zeitraumes das Aller von o Wochen
erreicht hat .

4 ) Wer nach Abhaltung der Musterung in die Lage kommt , die HundSiaxr
entrichten zu muffen , Hai tie Taxe an den Uiiler - Gi Heber des Ories feines
Wohnsitzes zu entrichten . I

5) Wer die Voisichriiiig eines Hundes bei der Musterung oder die rechtzeitige
Ent . ichlung der Taxe unterläßt , verfällt in euie Strafe des doppelten Be¬
trags von der daneben iiachzuerhebcnden Taxe .

ll ) Die . Mustermige -KoMmsisiou hat bei der Besichtigung zu erwägen , ob im
Znleresje der öffentliche» Sicherheit und Ordnung dle Lödiuug eines Hundes
geboren ift . Letzterer Maßregel verfallen alle der Wuch verdächtige , bissige,
mit unheilbare » , widerlichen oder ansteckenLeii Krankheiten behaftete Hunde .
Der Ausspruch des Lhieraizles ist entscheidend.

r ) Erfolgt der Ausspruch des ThierarzteS , daß ein Hund getödlel werden müsse,
und wird hiegcgen nicht ^ nf der Stelle Ginsprache erhoben , so forgl dir
Kommission , daß die .Tödtung sogleich erfolge .

r .A) Dex .gegen die beschbosicire Tödtung erhobenen Beschwerde wird leine tz otgr
gegeben, ivrnii sie nicht

' binnen drei Tagen , von dem Tage der Muste¬
rung au gerechnet, von dem Gigemhümer od - r Besitzer deS Hundes bei dem
Bezirksamt begründet w-uv .

Die Bürgermeister weiden beauftragt , gemäß 4 , Ziffer 1 der Verordnungvom 15 . Mal Isvv , Reglerungsbi . Seite 552 , schon einige Zeit vor der Musterungeine Lifte über die im Bit befindlichen Hunde aiüfiiueHMeu , auch tiefes Jahr du
Huüdebesitzer von dem Mufüruiigetag besonders in Keunlniß zu sitzen uich fr - vei der
Mufleiung aber die Bestimmungen des Gesetzes v . 21 . November 18e >, , Negieliinge -
blall ereile 538 , fv >oie über jene der obenerwähnten Veroidnung zu belehren . Nack
abgehallener Dtufteiiiiig ift gemäß 5 der Verordnung Las ZiviokoU nebst einen .
Verzeichniß über alle bekanntermaßen zur Musterung nicht vorgefühlten Hunte hier¬
her cinsenden .

T ui lach , den 17 . Mai 1873 .
Hrotzherzogkiches Bezirksamt .

Iaegevschmid . . r -zZk
'
. ' S "

Gsslg -Gurkm ,
k8trLKvn- «Llalel 8vllt
empfiehlt I . W . ^ lengek .

Gelv -Anerbieten .
Der Kirchenbauiond ;u Berg -

Hausen bat 1500 GulLeu
sogleich gegen doppelte Ver¬
sickerung ausziileihen . Näheres
bei Bernhard Lamprecht daselbst .

Mstutt
kann abzeladen werden im Hausgarlen von

'Bierbrauer Gentev »
Schönes

Brodmehl
empfiehlt das Pfund zu 5 und 6 kr .

F . Kind ler .
prima

Wagenfeit,
gelb und ruisisch- grun , in Schachteln von
1 und 2 Wund , ' »wie in Gebinden von

bis 1 Cir . zu siabrikpreiien empfiehlt

Für die
Pforzheimer Bleiche
besorgt auch dieses Iaßr
wieder die Einsauun . u . lg

von Tuch , Garn und Faden

F . Uriger Sohn
in Durlach , Hauptstraße Nr . 12 .
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Die abgabenfreie Verabfolgung des Vieh -, Düng - und Gewerbe -
Latzes betreffend .

Nr . 651 . Nach dem Gesetze über die Erhebung einer Abgabe von Salz vom
25 '

. Oktober 1867 ( Ncg . -Bll S . 460 u . ff.) kann Salz unter Beobachtung der von
der Steuerverwaltung aiigeordneten Cent , almaßregeln abgabesrei verabfolgt werden :

1 ) Zu landwirthschaftlichen Zwecken , d. h . zur Fütterung des Bichs , sowie
zur Düngung .

2 ) Zu gewerblichen Zwecken , mit Ausnahme des Salzes für solche Gewerbe ,
welche NahrungS - und Genußmittel für Mensche » bereiten , namentlich auch
mit Ausnahme des Salzes für die Herstellung von Tabaksfabrikalen ,
Mineralwassern und Bädern .

Von der abgabesreicn Verabfolgung ist jedoch das Salz durch Vermischung
mit geeigneten Stoffen nach den desfalls bestehenden Vorschriften zur Verwendung
als Nahrungs- und Genußmittel für Menschen untauglich zu machen (zu denaturiren) .

Gewerbtreibeudc , welche dcnaturirteS Bestellsalz zu gewerblichen Zwecken und
Salzhändler , welche zu landwirthschaftlichen oder gewerblichen Zwecken bestimmtes
denaturirtes Handelsialz beziehe » wollen , haben das Salz bei dem Lieferanten ( der
Saline oder dem Salzhändlcr ) schriftlich zu bestellen und bem Bestellzettel eine
vom Steuererheber ihres Wohnortes auszufertigende Bescheinigung Üöer ihre
Berechtigung zum Sakzöezug, aus welcher das Gewerbe , welches sie betreiben,
hervorgcht , beizuschließe » , ohne deren Vorzeigung das Salz bei den Salinen nicht
verabfolgt wird .

An Stelle der bei jeder Salzbestellung einzuholenden Bescheinigung über die
fragliche Berechtigung kann den Salzhändlern und den Besitzern größerer Gewerbe -
Anstalten eine einmalige , für die Dauer eines Kalenderjahres auszustellende Bescheini¬
gung für alle während desselben von einem und demselben Salzwerk oder Salzhändlcr
stattfindenden Salzbezüge erlheilt werden , welche Bescheinigung dem Bestellzettel über
die erste in dem betreffenden Jahre stattfindende SalzbcsteUung beizusügen ist .

In den Bestellzettel » ist der Name , der Wohnort , und daö Gewerbe oder Ge¬
schäft des Emplängere , die Menge des Salzes und der gewerbliche Zweck , für welchen
dasselbe dienen soll , beziehungsweise bei den Bezügen der Salzhändler , die Art des
zu bestellenden Salzes ( ob Vieh - , Düng - oder Gcwerbesalz ) anzugebe » . Auch ist darin
der Ort der Ausstellung und die laufende Nummer der Bescheinigung über die Be¬
rechtigung zum Calzbezug ersichtlich zu machen . Die fragliche » Bescheinigungen können
auch in die Bestellzettel selbst ausgenommen werden .

Von jedem Eintrag in das zu führende Bestellungseerzeichniß hat der Steuer -
Erheber vom Besteller des Salzes eine Gebühr von 3 Kreuzern zu beziehen . Dabei
wird auf die erleichternde Bestimmung aufmerksam gemacht , daß es der schriftlichen
Bestellung und der Uebergabc einer Bescheinigung über die Berechtigung zum Salz -
bczug nicht bedarf , wenn Landwiithe denaturirtes Handelssalz für landwirthschaftlichc
Zwecke unmittelbar von Calzwerken oder von Calzhändler » zur eigenen Verwendung
beziehen wollen .

Schließlich wird noch cuvähnl , daß die Salzhändler verpflichtet sind , auf Ver¬
langen der mit der Konttolirung des Salzverkaufs beauftragten Beamten , denselben
ihre Bücher und aut den Salzocrkaui Bezug habenden Papiere vorzulegen , die Bestände
an denaturirtem Salz anzuzeigen und jede in dieser Hinsicht etwa noch weiter ge¬
wünschte Auskunft zu ertheilen .

Karlsruhe , 12 . Mai 1873 .

Hroßh . Kauptlleueramt .
Kromer .

Wegen baulicher Veränderung :

Aroßer Ausverkauf
von : Kleiderstoffe , Tuch und Bukskin ,

Leinen , Vorhangstoffe , wollene u .
seidene Paletots re . rc.

Alles zu erstaunlieh billigen Preisen .
Der Verkauf in meinem jetzigen Lokale dauert nur

noch bis Pftngst - Sonntag und von da an Langestraße 94
neben dem Gasthaus zum „ Erbprinzen " .

447 Langestraße 147 ,
dem Museum gegenüber .

" IntMS Kochschitd ,
Adlerstraße 9

empfiehlt :

Schottische LIvIÄvrstollv
in der schönsten Auswahl von neuen
geschmackvollen Farben und Dessin zu
sehr billigen Preisen ._

der dieses Jahr
her Schule entlgften ,

kann in unser Geschäft aufgcnsmmen
werden .
Orgelbauer L . Boit Sohn .

Faffelschwein,
32 Monate alt , hat zu verkaufen

Adlerwirth Jung ,
in Durlach .

Die

Fischerei-Berechtigung
in den Breitgaßgräben hat auf 2 Jahre
zu verpachten ; wer , sagt das Kontor
dieses Blattes ._ —

Dienst-Antrag.
Auf nächstes Ziel wird gegen guten

Lohn ein braves , in den häuslichen Ge¬

schäften tüchtiges Mädchen gesucht . Zu
erfragen im Kontor dieses BlatteS .

zu 102 fl " und 12 fl . ( per Mille )
empfiehlt H . Walz ,

Blauklee , 2 Morgen , kauft
Benttenmnller .

Zimmer ,
zu vermiethen ;
dieses Blattes .

ein möblirtes , ist so¬
gleich oder auf 1 . Juni

wo ; sagt das Kontor

Eine Wohnung
von 3 tapezirten Zimmern , Küche und
aller Zugehör ist auf 23 . Juli zu ver¬
miethen ; wo , zu erfragen im Kontor
dieses Blattes ._ — ^

Evangelischer Gottesdienst .
Kimmekfahrtsfell den 22 . Mai 187 .1 .

In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittag « : Herr Dekan Vechtel .

In Wolfartsweier :
Herr Vikar Seufert ._

Standesbuchs -Auszüge
der Stadtgemeinde Durlach .

Geborene r
17 . Mai : Karl Ludwig , M . Elisabeth « Zelr -

mann , Jakobs Tochter .
19 . . Christian Jakob Philipp , V . Christian

Rittershoscr , Landwirth .
19 . . Wilhelm Emil Hugo , V . Karl Fried ,

rich Specht , Stadtpfarrer .
19 . . Katharine Fricdcricke , V . Friedrich

Kernberger , Maurer .
20 . , Cm todtgebornes Mädchen , P . Julius

Stammler , Fabrikarbeiter .
Getraute :

20 . Mai : Friedrich Kiefer , Fabrikarbcüer , mW
Ernstmc Krieg , Beide von hier .

Gestorbene :
1V. Mai : Fricdericke , M . Friedericke Eeidel von

Sulzburg , K leidcrmacberin , 2 M . a .
20 . Mai : Anna , V . Heim . Leder , Fuhrm . , -1 M . a .
Redaktion, Dru « u . Verlag v . A. Dnpr in Tnrlach .
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